
JUSTITIA 
MIT KLAREM BLICK ? !
An einer Ecke des 1917 fertig gestellten Landge-
richts Bielefeld befindet sich in gut vier Metern 
Höhe eine Skulptur der Justitia. Bei näherer 
Betrachtung dürfte der Besucher erstaunt sein. 
Worin liegt die Besonderheit der von Prof. Franz 
Guntermann ( 1881-1963 ) erstellten Justitia ? 
In ihrem ersichtlich unverhüllten, klaren Blick. 
Im Gegensatz zu ihren Kolleginnen trägt sie die 
Augenbinde nicht vor den Augen, sondern in der 
linken Hand ! Worauf dies hinweisen soll, bleibt den 
vielfältigen Deutungsmöglichkeiten des Betrach-

ters überlassen.Aber nicht nur diese Skulptur gibt 
dem Besucher Anlass, sich mit der künstlerischen 
Darstellung der Justiz zu befassen.
In den Hallen des Gebäudes sind von Prof. Karl 
Muggly ( 1884 -1957 ) figürlich ornamental aus-
gestaltete Glasfenster zu finden. Die weiblichen 
Figuren stellen allegorisch die für die Justiz zent-
ralen Aspekte Stärke, Wahrheit, Gerechtigkeit und 
Weisheit dar.
Beide Künstler waren Lehrer an der Bielefelder 
Meisterschule für das gestaltende Handwerk.

WAAGE ODER BUCH ? – JUSTITIA 
UND LITERATUR IN BOCHUM
Was haben die folgenden Sätze gemeinsam ?
„Ach, was muss man oft von bösen Kindern hören 
oder lesen ! ! Wie zum Beispiel hier von diesen, 
Welche Max und Moritz hießen”
„Wo ist die Hand so zart, dass ohne Irren Sie sondern 
mag beschränkten Hirnes Wirren, So fest, dass ohne 
Zittern sie den Stein mag schleudern auf ein arm 
verkümmert Sein ?”
„Jemand musste Josef K. verläumdet haben, denn 
ohne dass er etwas Böses getan hätte, wurde er 
eines Morgens verhaftet.”

Die Antwort gibt das Werk des Künstlers Johan-
nes Wald im Justizzentrum Bochum. Wo Recht 
gesprochen wird, regt es an, über Gerechtigkeit 
zu philosophieren. Den Weg kann man buchstäb-
lich finden, wenn man sich mit offenen Augen im 
Atrium bewegt. Dieser Prozess verweist, ebenso 
wie die Inhalte der Erzählungen, denen die Sätze 
entnommen sind, auf die moralischen Herausfor-
derungen, die das gesellschaftliche Zusammen-
leben bestimmen und die an einem Ort wie dem 
Justizzentrum täglich verhandelt werden.

KLEINES LANDGERICHT 
MIT GROSSER GESCHICHTE
Im Kreis der zehn Landgerichte innerhalb des 
Oberlandesgerichtsbezirks Hamm ist das Landge-
richt Detmold das kleinste und das zuletzt hinzu-
gekommene. Das Landgericht Detmold gehörte 
fast 90 Jahre zum Gerichtsbezirk Celle, bevor es 
1947 endgültig dem Oberlandesgericht Hamm zu-
geordnet wurde. Dies war Folge der Entscheidung, 
das bis dahin rund 800 Jahre lang eigenständige 
Fürstentum Lippe nicht Niedersachsen, sondern 
Nordrhein-Westfalen anzuschließen. Die Geschich-
te Lippes spiegelt sich in besonderer Weise im heu-

tigen Sitzungssaal 143 des Landgerichts Detmold 
wider. In dem denkmalgeschützten Plenarsaal tagte 
ursprünglich der lippische Landtag. Die originale 
Ausstattung ist weitgehend erhalten. In Gegen-
wart einer Justitia mit Waage und Schwert, die in 
einem der historischen Bleiglasfenster abgebildet 
ist, wird dort heute Recht gesprochen. So klein das 
Landgericht Detmold auch ist und so wechselvoll 
seine Geschichte, so eng ist es mit anderen Ein-
richtungen in Lippe verbunden und so groß ist das 
Zusammengehörigkeitsgefühl der dort Tätigen.

GLANZ IM 
SCHWURGERICHTSSAAL
Landgericht Dortmund, Saal 130. Dieser Saal ist 
allgemein bekannt als Schwurgerichtssaal und 
Schauplatz von Verhandlungen über schwere 
Kapitalstraftaten. 

Der Saal hat aber noch mehr zu bieten : Auf den 
ersten Blick fast unscheinbar, am unteren Ende 
der sich bis unter die Decke erstreckenden schwe-
ren alten Fenster, die gegenüber dem Eingang 
positioniert sind, befinden sich sechs Glaskunst-

werke der Künstlerin Margarete Franke. Sie er-
schuf im Jahr 1951 die aus Antikglas, Blei und 
Schwarzlot bestehenden Werke. Bei genauerer Be-
trachtung erstrahlen in den Fenstern die Wappen 
der Städte Castrop-Rauxel, Dortmund, Hamm,
Kamen, Lünen und Unna, in denen sich die dem 
Landgericht zugeordneten Amtsgerichte befin-
den. „Eine hervorragende Arbeit, die höchste 
Anerkennung fand”, wie die Tagespresse im April 
1951 berichtete.

BIELEFELD
Einwohner im Bezirk : 1. 259.362 | Fläche des Bezirks : 2.831 km²
Justizmitarbeiter / innen im Bezirk : 1.302 ( davon 238 in Ausbildung )

BOCHUM
Einwohner im Bezirk : 887. 024 |  Fläche des Bezirks : 525 km²
Justizmitarbeiter / innen im Bezirk : 1.296 ( davon 434 in Ausbildung )

DETMOLD
 Einwohner im Bezirk : 348.391 |  Fläche des Bezirks : 1.246 km²
  Justizmitarbeiter / innen im Bezirk : 366 ( davon 62 in Ausbildung )

DORTMUND
 Einwohner im Bezirk : 1.187.988 | Fläche des Bezirks : 1.046 km²
  Justizmitarbeiter / innen im Bezirk : 1.004 ( davon 304 in Ausbildung )*

* ohne Präsidialamtsgericht Dortmund 


